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Nun. ist es soweit „dies Mur wer 25 rollt aus. den CEnAP-Areanalen» 
Aus diesem Anlaß- möchte ich hier zu Worts kams-sn„wann vielleicht 
auch einige die Meinung vertreten,das dies zuviel wäre»«»
Das Centrale Erforschung!;-•-Nets: außergewöhnlicher Phänomene 
wurde- nun. vor 2 3ah.ren,aai icMärz. 1976„hier in Mannheim vonlHane-Oürgen Köhler und mir gegründet»Damals wie auch heute,ver= 
traten wir affen die Meinung»daß das Problem U«F »0 »gründlich 
untersucht werden muß,der Objektivität wegen. PRO und CONTRA»
In dieser Zeit wurden wir inmnr wieder von Interessenten, 
Forschern und auch Mitsrheitcrn/Aba-Beziehern von der Seite 
her 0angemau.lt0,daß wir qchier ’UFO-Gegner® seien, und alles 
so hinstellen würden,das- UFOs gar nicht exietierenoEbenfalls 
gibt es hin und wieder Stimmen,die neidisch behaupten,wir 
möchten 'dicke. Arne machen’ und uns an die Spitze schieben» 
Diesem, muß mal offen und hart entgsgengctreten werden »die 
Einführungsnummsr ins dritte Dshr dar GENAP-Tätigkeit soll 
hier ©in Forum, sein»

‘UFQ-GegnorV'UFG-Leugner°
Es stimmt, wir haben uns die überhebliche Unverfr oiresh ait 
he.rausgenomsn.en und cir.i • .qi 11s UFO “Fälle als ‘Flops0 
identifiziert,diss • :r . i nsr NICHT gewohnt,die Veitscha
Sensatianemschc htt ich. in Jen vielen Dahren der UFO logen- 
Tätigkeit stark ahjsfärbt und man ist unkritisch geworden»Wir 
vom CENAP sind von der Existenz eines Spontenphänomens über« 
zeugt und möchten cicccc co . ut ec geht belegen„d»k»dokumentieren 1 
Es läßt sich nun. »el üb. r.. t:, t nicht verleugnen,das- viele Vor« 
fälle schliefet wag auf Täucchun^c-: ,Kifint~rorodationen und Be« 
trugsmanöver zurück zu führen, sind, warum, soll man diese Fälle, 
nicht, erwähnen und als das Hin®teilen,was sie nun aal sind»»»?
In. den Veitscher. UFQ-Nachrichten kann man darüber mjn mal 
nichts lesen „mal abgesehen vor. Sensationsfall. SPEYER ̂-welcher 
nun mit “hängen und würgen0 van Veit als Täuschung unsererseits 
zugegeben werden mußte»wobei or nicht den MUT fand„uns beim 
Namen, zu nennen»Gerada diese Beispiele um den Test-Fall SPEYER 
zeigen„wie morsch da® Gerüst dar 'Deutschen UFO/IFO Studienge« 
meinschaft e«V0.# in Wiesbaden ist „tritt man den Leuten auf dis



FüßaoAber es ist kaum richtig vorstellbar„das die fanatischen 
UFOlogen immer wieder Einzug zu den Massenmedien finden„erst 
just wurde man irr: ZDF in ein; r 77-Sendung (Apropos Film) mit 
Ilse, von Oacobi (mit KUMon^cr-Licncle üusiSc!) und. Korst Raps 
(dem. Lampertheimer Kontaktier und dort wunderbaren. Frauen des 
Nachbarsonnensystems!) kon.frontisrt—das heißt dann UFO-FOR* 
SCHUNG,noch schlimmer ginge im ARD zu (Tele.-tchnik.um.)„als der 
Hessische Rundfunk August Warner (Raumschiffe als Weltkriegs™ 
Ill-Verhinderer) und Karl V'eit (Botschafter der “guten” Mars= 
wesen von Adamski und W‘ischi~V/se c h i~SprOchekloper) ausstrahlte* 
hier soll jedoch DIESES Theifla nicht breitgetreten werden„Mll= 
Honen geschachte Fernsehzuschauer und der ungeheuerliche 
Schaden der UFQ-Forechung sprachen für slch.00*

trc!ick.s Arme machen"/ °Angeber0
Man wirft uns, mal da und.-srl d<>rt »Wut sch na übend vor „daß. wir
j. eden kritisieren würden »u?n nur an die Spitze der Szene zu
k. ommen.oRichtig erkannt ia Ansatz »der Kana verrät wos lang
geht »Wir haben es nie abg'e stritten» dz s unlauter® Machenschaften, 
in dar UFO-'Forschung (worin diese

wo reo;werden 5) angeprangert 
davon loezusagon »Es f'.rhn 
au&geber arifangen zu r 1 
suche nach nett n ,
maschinensuch.c in in- p 
zu können «EP kan.. 1 . . r w 
es versuchenffregional s;ög 
schiedlichen Interest er;-. c 
trommeln „sich dann K F C r  
haben 80 oder soundccvicl 
heraus »abgesehen von vielem Radar 
offen zucdas nur zwei Mann • ktiv 
mit uns in direktor Kommuni!; * t i ,

io Forschung bezeichnet 
mit och1ußendlich auch uns» 

i t ogah®n,wenn UFO-Magazin-Her«
.) und UFO-Forschung. mit. Kantakt« 
r ;it Autovarrait tlungen/Wasch«

,j f werfen »nur- um, Abonnenten halten 
r. der beobachtet werden »das Newcomer 
io; -’t viel© Leute (loidar mit unter« 
i; t ;;; An ' Vorstellungen) zusammenzu« 

-.tc «nennen und angeben „wir- 
er,' her nichts kommt, dabei 
ir hier in Mannheim geben 
rhRiten, und zwei weitere 
o.tchoh und behilflich sind

k i. 'c '■

l ’  „ „ w , .  w  f>

abist der BRD und dem Aus«weitere, ca «25 Leute sin--' ü' r d-?a 
land verstreut «.Es ist wohl ka.ui ch »des kleine'aktive Gruppen 
mehr zu leisten v-rmcjsn,nie solch®rdi® sich mit Mitglieds- 
Zahler. brüston und sich auf dem UFO-Sektor eis Forscher oder 
noch marktschreierisch als UFOlogen betiteln„aber mehr ala 
Zeitungsberichte sammeln nicht können,abgesehen, davon »das. UFO-

l
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Daurnale. als Anzeigsn-V/erbeträger auegeschlachtet werden und 
man verzweifelt so. verrucht „sin "interessantes® Magazin zu 
schaf fen „welches auch 0 gelesen * wird*• »“Vielleicht sollten, 
wir den CENAP-REPORY such nit Anzeigen vollstopfen und mehr 
SF in Richtung Adamoki bringen,nur daalt. dis Auflage steigt»»»? 
Darauf verzichten wir gerne,wir möchten ÜFO-News bringen„egal 
ob PRO oder CONTRA vorgezogen wird-ein oariöser UFO-Forscher 
wird nicht umhin können„gswiBe Tatsachen über Betrügereien 
zu akzeptieren,wer dis© nicht kann odor besser WILL hat hier 
nicht© zu. suchen,wir wollen ein spezielles Publikum ansprechen» 
Ira übrigen scheint, es mir hier wichtig zu erwähnen„das wir 
keinen der seriösen UFO-Fcrochor (MUFON-»CES~Mitarbeiter oder 
GEP zum Beispiel) wegc'rüngon wollen,dies ist nicht nötig „da 
hier ja weitgehendst identische Zielvarstellungen herrschen, 
jedoch was ansonsten so noch anfällt (DUIST,UFO“Studia/Wörner 
und sonstige UFÖlagen-Gruppart di© sich oftmals den Anschein, 
geben „mit besagten Lauten von DüIST oder aus Mayen nichts zu 
tun haben wollan,aber ihr eigenes spiritistisch/okkultea 
Süppchen kochen und von Kontakten noch und rscch schwärmen) 
muß SCHARF angegriffen werden„will man gegonüber d©n Medien 
und dsr üffsntlichkeit sein 
überhaupt nicht an„dre nan 
Forscher in einen Topf ./:'.rv 
wäres alles Spinner«P.-zrun 
Angriff über und worden i.sm 
uns zum Wohl der seriösen U 
wenn, einige Federn und eite 
Zurückbleiben wer 
erbittert zur Wehr setzen„wer

Gesicht nicht verlieren„es geht 
ü£p7/wr; rrtor etc »und uns seriöse 
im ' ro den. Anschein @rregt„als

l.z , vir vom CENAP zum General- 
r wieder dort zuschlagen„wo es
G~Fcrschung ratsam Qrsch3int„auch 
Zöpfo dabei auf dem Schlachtfeld'

rieht, gegen dia UFQlogen. 
io äs sonst tun»»« -die 3ahre

de9. verträumten UFO- ich tons uns dann i;s 3snsationsartikeln
niederach reibe ns,ohne Überprüfung„sind vorbei*.

tAbschluß
Ich hoffe in diesem Bericht ctiniguc aufgeklärt zu haben und
auf Verständnis von Seitone der Lccorschaft zu stoßen,oo war

\ein derartiger Artikel n?I überfällig®
Eines würde, uns noch herzlichet freuen:mehr Aktivitäten, und 
Einsatz der Leser bzw »Mitarbeiter »Ich. hoffe mit Ihnen allen
den nächsten fahren entgogensohen zu können und der Klärung



des schwierigen UFO-Prohleras näher zu treten .tYahlspruch für 
1978:Für? seriöse, uro-Porfichurv:-;. 1 ho.i,tra dar okkulten UFOlagiel

Werner We 11 cr/liXSCUTIVE DIRECTOR
PSiBitte nicht schimpfen ;c ,e:i c'e.« Titel “Executive. Directar“? 
°th«. show must go> oncc«. I 9

Der heiße Dreht nach Australien 
Centre f.ar UFO Studiac i Australien Ca~ürdinatian Section

» r  qR  v  %j  bDie ACOS wurde, im November 197-1- gebildet,nachdem Professor 
Doktor 3 »Allen H.vnek das CENTER-FÜF; UFO “STUDIEN in Amerika ge® 
gründet, hatte «Professor Kyn.sk: ist Direktor des Center für UFO- 
Studien.,eines der walt-griütorc UFC-Forschungscentren.
Unsere Hauptfunktion ist die Schaffung eines australischen. 
Zentrums für alle. UFO-Forochungsoruppen«zu dem tlle australi* 
sehen UFO «Be richte zusas'wnf ließen, un von. hier z;um. Center in 
den USA weitergeleitet zu rden.,hier haben, alle Forscher 
Zugang, zu den UFO-Me Idunger. .Außerdem. werden alle, australischen 
Meldungen in unserem Dompytor gespeichertoHieraus werden, dann 
jährliche, Statistiken, ct.c.errechnet:*
Die auo-tralischan Foroch-ungcgruppen erhalten Jodes 3ahr h.un® 
derte von UFö-Pcpcrtnn,('i: ro Fälle werde« untersucht und er= 
forscht,Eeben von iieeon . r- , , :n o'Jn. v "kr 15-30 % dieser Re® 
po.rte können nie- -:3.1t ".gliche Csgebe;ihe itor» wie Satelliten,Mate* 
are »Sterne „PlansteneF lügstu§ e, W© 11 orba 1 Ions usvu«identifiziert 
werden..Für uns sind nur die ond-ron 10-15 %,die unIdentifizier® 
ten. Varfällaflwirklich i : r ."  .rt töiace. Meldungen werden dann 
zu unspdem. ACOS geschickte 
Das AC05—8ULLET: £
Berichte für don

dr• i-. J iVtliehe Publikation„enthält 
arccl rE;-:: ch rieh ten aus Obereee,Nachrich® 

ten vom. amerikanischen CENTER und dem. australischen Center* 
es berichtet über neue Entwicklungen im. UFO-Feid und über die 
UFO^Meldungon aus ganz Australisn«Das. BULLETIN wird an alle 
unserer Mitglisdsorganisatichen geschickt und seit kurzem kann 
man das BULLETIN auch für 4 Dollar (/Australische) erhalten.. 
Australien stellt seinen Beitrag dazuPum die Informationen 
über UFOs (ein. Phänomen„welches die Menschheit seit Dahren vor*



■

wirrt) eines Tages, einer Antwort bzwJDER Antwort näher zu 
bringenc

Unsere. Definition ©Inns UFOe ist fallende 
"Ein UFO ist dis Wahrnehmung ®in/*c Objektes, in der Luft oder 
auf dem Boden fdie 8© rich t o r s t & t tung' über seine Erscheinung «den. ' 
Flug und die. allgemeine Dynamik eowie sein Leuchtverhalten» 
welches, nicht logisch»konventionell erklärt werden kann und den 
Betrachter mystifiziertes bleibt selbst nach näherer Unter« 
suchung auf alle verfügbaren Beiweiso. hin„welch® technisch 
möglich sind und der gewöhnlichen Identifizierung entgehen« 
eine schier Unmöglichkeit.0“
Seit ACOS gegründet wurde„haben wir hier in Australien drei 
Konferenzen hinter uns;die ernte wurde, ln. Terrigal (Neu-Süd- 
Wales) im Uahre 1975 abgehaItan„ die zweite (1976) in Mount 
Gambier (Süd-Auatra 1 ien) ,tind dia letzte in. Surfer0© Paradies© 
(Queensland)„im Oahro. 1977*Drei bio vier repräsendativ® Vor« 
treter jeder ACOS-Mitglieds-Grupps kommen, einmal im Oahr zu« 
sammen„um mit unseren wissenochaftllchon Räten, sine Besprach« 
ung abzuhalten„um. neue Ideen vorzulegen«Bericht© und Dokument© 
zu besprechen us» „Diese. Konferenzen laufen über drei Tage hin« 
weg0
Noch vor vier Dahren hatte e-c in /-.votralien viele UFO~GruppenD 
aber Jede. Grupps .bohleit V , - c . r  tä und Informationen für sich 
selbst zu r üc kVMs chd z\; . d .childot. wurde «haben sich diese. Mel* 
düngen und, Information?;', für alle Gruppen erschloÄan{heute ist
Australien, die Nuäner EINS in der Welt»was Zusammenarbeit be«\trifft„Heutzutage fließen von allen Gruppen Informationen zu
AÖO§tvon dort dann zu ollen anderen Gruppen„ACOS ist nicht dass
Haupt dar australischen Gruppen»jede Grupps bestimmt über ihr©
Arbeiten selbst«ACOS ist nur an Informationen interessiert»Oede
Gruppe ist unabhängig und behält seine Unabhängigkeit„
ACOS steht mit vielen Gruppen der Gelt in Verbindung,9eit kurzem
mit Herrn Werner Walter „von CEK'.P in Deutschland0Wir selbst
glauben„daß der Austausch von Informationen sehr»sehr wichtig
ist«wenn man eine Klärung des UFO-Phänomens finden w&Ll^Die
Zusammenarbeit zwischen GEN AP und ACOS wird 100%ysain.„da die
Zeit gekommen ist„wo der Streit zwischen Gruppen aufhört»da
man damit nur Hinte misse erzeugte

Harry Gri.esbergPCa-Ordinator„ACOS Australien



Anmerkung, des CENAPs.sWir stehen seit ca o0 kt aber 1277 mit Harry 
Griesberg in Verbindung,sr t wunderte vor 17 Oahren aus
Deutschland aus und hat seinen ntKion ,:fisetsitz in Australien, 
gefunden»In einem Brief äußerte er eich:wFür ungefähr ein. Dahr 
bekam ich. die UFO~Nech rieh ten/OUIOT «Es fiel mir auf „wie dieses. 
Blatt nur auf Sensation ausgerichtet ist«Kein.Wort van Far= 
schung ader ähnlichem„Allee irt nur auf Sensation ausgemacht» 
Ich kann mir glauben „wie cc in Deutschland zugeht »"»mehr 
brauchen wir wohl von außerhalb nicht zufügen„Erst vor kurzem 
äußerte sich LCD„Lorenzer. von der AEEIAL PHENOMENA RESEARCH 
ORGANIZATION (APRO) in einem Schreiben:MIch bin froh„das jetzt 
Ihre Organisation in Dautochland operiert»Ich. kenne leider 
die Bemühungen von Kerl Veit und. seinem Adamski-Heufan»“
Im. INTERNATIONAL UFO REPORTER .Nr.l/3sriuar 1978 wird- eine Welt* 
karte mit den. 113 seriösen. UF0~3rganisstionen der ganzen Welt 
publiziert;unter Deutschland kann man in führender Position 1 
nur einen Namen: lesen:CE?JAP„woitc:r wird gleich darauf folgend 
die UFO-SIG aus Berlin genannt„Reiche. als Untergruppe des*
MEN Sk-0 r gan iss t io.n hinsichtlich UFO ä nomene arbeitet „wie 
uns Allan Hendry -Forscher von CüFOS) mitteiltOoEines.
scheint bedeutend{Truppen • ic- ;7'I0T(,dänische IGAP oder die 
US~Verbrüderungcgru„ 1 werden dort erst gar nicht auf*
geführt» »0»

War m r Wa1ter/CENAP

K'.V tj r  (j
Ein. DUIST-Kontaktler wsni r/c.in P 

In diesem Artikel, sollen; die Fülle- CAR 
der BA-TRIDENT vom 30 „Full 197" rA .... h'- 

Der Kontakt 1cr •. I p wpr «

ilotenfall. ist gelöst 
LOS ALBERT» DIAS und 
ndslt: werdeno 
in. Bstrüoer

Wie in. de:n UFO-Nach rieh ton der : : :,7 in Nummer 224/Mai 1975 und 
Ausgabe 2.26/3uli 1975 ;?r rieh tt „roll ein Erdenbürger von. UFO- 
Insassen aufgegrif fe.n worden sein «Auch. im. DUIST-liken Abklatsch.» 
TB “Begegnungen mit Auf-crirdischen-Freunde aus dem All helfen 
uns" (Gottfried Herberts „ISBN 3~596~2.197.9~5/Fi8cher Taschen* 
buch) wurde dieser Fall auf den Saiten 44-45 breitgewalzt„ 
dank der BUNTEM ILLUSTRIERTEM von 120Januar 1978 wurde
dies vor einem größeren Leserpublikum nochmals 'aufgefrischt*»

f

\



Aber,ea gibt einen Dämpfer aias Dichtung USA-d£© APRO brachte, 
im. Bulletin„Vol„26,No <>2/.'.u 1,977 auf Seite 8 den Report-

Carlas Alberta Dis-s war ein, Betrüger
Bericht von Raberta- Enrique. Banchs und Richard WoHeiden 

Die Nachforschungen einer der Autoren (Roberto Enrique, Banche) 
für das Centro de Estudios äs Fenomenas Aersos Insuales (CEFA), 
in Buenos Aires„zu diesem Entführung©fall (er wurde im APRO 
Bulletin vom März 1975 abgehandelt)„ergaben„hier liegt ein.
Betrug vor?,es geschah nicht das „was der Zeuge behauptete«
Um kurz, den Vorfall zusanunenzuf asesn:

■ 1

Carlos Alberta Diaz sagte aus,daß er um. 03:05 Uhrr**m Samstag 
den. 5oOan.uar 1975,in Bahia Bianca von der Arbeit kam?er wiLl 
um 03:30 Uhir in seiner Hcinutstadt Ingeniero White mit: dem*
Bus angekommen sein und sieben Häuserblocks von. der Bus» 
halt es teile. Plaza Rivsdb.via entfernt., ca „100 Meter van seinem 
Haus entfernten einer verlassenen Straß» auf ein helles Licht, 
getroffen, sein„dann wurde, sr angeblich paralysiert und irgend» 
welche Wesen, sollen ihn ruf genommen haben,kurz bevor er in. 
tiefe Ohnmacht fiel „Die. 2' kam in. sin am leeren Ei-artigen Raum» 
zu sich „Nach 15 Minuten sollen drei Huaanoidc, erschienen seine 
welche auf den Zeugen zukamen und ihn feethlelten,damit sie, ihm. 
einige Haars, ausreißen konnten„Dias fiel, wiederum in Ohnmacht 
und kam angeblich um 15:V0 . r„nvhe Buenos Aires (400 Meilen 
entfernt) „wieder zu eich; r 1 •; ui’; lieh an. einer Highway »Durah.
Autöstap kam er zum fi' i: ; i :.r ukonhaus„die© um 16:15 Uhr »Oie. 
Dokteren waren von sein r schichte beeindruckt,da ihnen Dias 
die. Bahia. Blanoö-Mcrgonzo-itung zeigte„welche viele Stunden 
zuvor erschienen war—daraufhin -.vurd'e or genau untersuchte:.{Einige 
dieser Details wurden abge- nndelt im Bulletin gebracht?;es gibt 
verschiedene Versiön&n vim di-sor Gc ..chichte „welche publiziert 
wurden o)
Die Nachforschungen ergaben, folgendst.:
ioDer Platz der Entführung,dis Daniel, de Salier Street,ist 

Jederzeit belebt„auch zu dieser Zeit, und Dias sagte dach, 
das. er niemand sonst sah«Sine Befragung van Haue-zu-Haus 
ergab,daß niemand aus der unmittelbaren Nachbarschaft irgend» 
etwas- rätselhaftes, bemerkte,nicht mal einer der Wachhunde 
schlug an»



2oDer Bus verließ Bahia Bianca erat uro 03:30 Uhr und traf 
25 Minuten später in Inrcnir.ro "i.itcj ein „wohingegen Dias; 
sagte „daß er um 3:30 Uhr in ln ,cniero White ankam „nur 
25 Minuten„nachdem er V j« r .rleit kan»

3oEs wurden Unterschied;; cufgef yriden,ao daß ea vorstellbar 
ist «das Dies, wahrscheinlich direkt nach Buenos Aires fuhr? 
er könnte mit dem Zug gefahren sein„Der Zug fuhr in ZAPALA 
los und passierte Bahia Bianca um 06:15 Uhr (die. Zeitung 
kam um. 02:45 Uhr heraus)„dies wurde, anhand dem Fahrplan 
festgestellt.oWährand der Nach Vo rsehungen fuhr der Zug 142 
die. selbe Raute und passierte Bahia Bianca um. 07:07 Uh,r0er 
erreichte Buenos Aires um. 16:10 Uhr«

4»Dle Aufzeichnung der HaegdLt a1-Wac h o zeigte auf„daß Oiaa um.
17:30 Uhr ankam„nicht un. 16:13 Uhr«

5 0Die psychologische Untersuchung über Dias ergab unter an» 
deren seinen Chsre.k t r : r; hohe hinbildungskraft„ rasches 
Auffaeeungavsrmöga« (je;'och außerhalb der Klugheit)„Neigung 
zur Übertreibung „gutes 3rinne rungevemögen (gelegentlich 
besitzt er einen ärmlichen Menschenverstand)„schlechte. 
Personalien»

Wir denken «.daß er. unter diaoen Um« tänden gewichtige. Argumente, 
gegen diese Episode yibt„eo sind r.'ir imstande diesen Vorfall als 
einen Betrug ansuc- eben »v?-ohoher von dem Zeugen, allein aufgebaut 
wurde«
Anmerkung des CENAPs:Dieser r 11 zeigt wieder deutlich auf „wie 
leicht man es. den Scheine ! ro •. ch t, Kan takle re torys aufzubauen» 
Gerade aus den södnncrik ..i ch ;. „ändern kommen in großer Zahl 
die tollsten UFO-Bc jebenhe i to.-ioEo iet. nicht verwunderlich.« 
nicht umsonst hsbrni dis: eitun sn mit UFO-Berichtsn die höchste
Auflagenquoter-.vvarun. rollten sich also sozialschwache Einwohner 
nicht auf diese w§.isa etwas Geld machanio«*? Wer prüft die Fälle 
schon großart.ig„dazu noch kritisch „nach;UUIST-Anhängegruppea 
wie Socie.dado Brasileira ca Estudos sobro Discos Vosdoree 
(SBEDV) unter Walter Kerl Buhler etwa„denen man alles vorgaukeln: 
kann„wenn man nur von Außerirdischen und Rumechiffen erzählen 
kana? Aber solche Gruppen sind nicht von relevanter Bedeutung« 
auch ProfoHynek führt besagte Gruppe erst gar nicht in seiner 
aktuellsten Liste der seriösen UFG~Forschungsgruppen aus aller
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Welt auf «Wollen wir horten„ehe die ungezählten. Kontaktier« 
Märchen aus. Südamerika oine Aufklärung fInden„diso nach Mög= 
lieh beit durch eben solch o r r-i tionen aus dinosn Ländern „
wie es des gute Beispiel der zoigtoLeidar gibt es sprach«
liehe Schwierigkeiten, und so entrecht vielleicht viel, infor» 
natives Material der bundssd-eutschen UFO“Forschung.»

‘British. Airways *~7RIDEHT~Vor f aIl/Fa11 Denis Wood 
Schon in der 3u.ni-Auagaba 1G77 (Tr«3.5} des CRs brachte Hans-“ 
Jürgen Köhler die Berichhöretat tung "Piloten, sahen UFOs*»Dieser 
damals ziemlich knapp abge faßte. Report wurde jetzt scheinbar 
entkräftete

Das, visuelle UFO der Trident identifiziert?
Philip. Taylor

Details der weit-bekannten Trident UFO—Sichtungen über dem Ge» 
bist von Lisssban/Portucsl. wurden i-3» 3UF0RA Dournal und dem 
FSR (Referate i und 2} publiziert »in diesen Artikeln wurden, 
die Zeugenaussagen die Luft-Bssatzongsn in einem Bericht 
zusammengefaßt 0 
Die folgende Publizität der i 
medien im Mai 1977 ein»eine ■ 
von einem Physiker der South: 
den„aufgeworfen s 
Ich. habe die p&fil: : in: r . I
Ballon überprüf : und ec wird 
der Luft-Mannschaft v ct c-icdor auf dieses Objekt zurückzu» 
führen ist.«Die Rocfer-Sicht Tr;; dqrauf »-schon daraus, ein.
schwieriges Problem*.
Die ursprüngliche visuell: Sich t .cg y;i:rde von einer BA-Tri.dent 
aus in einer Höhe van 29300 vh§t über d®r Küste von Portugal» 
am 30 «Gull 1976,,um 20:00 Uhr Gr.T, gesäscht «Am Tag. zuvor „wurde 
ein großer H.öhenballon nah*? Tr p' ni/Sirillen; au.%elassan0wel^ 
eher einen Teil, des int rn ;io?;-j 1 jn, v:isaanschsftlich ©n Pro» 
jelctes darstallt„w&lchc:: van dritioh. Science Research Gauneil 
koordiniert, wurd««Dieser dl • war ain. Teil, der Serie von 
Flügen „welche von Sizilien' nach den USA gingen; der Ballon, flog 
direkt westlich und kam 4 Tage später an (Referat 3} »Di® fol.« 
genden Positionen des Ballons wurden von italienischen und 
©panischen Radare «am 3Q«3'wli 1976,gerneldat:Ze.it*=01 »30. Uhr g m t„

•»t ungon setzte in den Massen» 
r f ?llb&re Identifikation, wurde. 
;:>ti n Universität,,Dr»David Rains»

gbowegttng von einem Forschungs— 
l.sr „daß die visuelle Sichtungen

\



Sine- endgültig© Lösung scheint in dem Palle "Apollo-'J 1 
vorzuli egenl In Ergänzung zu unserem Bericht in GH-2 - 
Ausgabe: 2/1976 - April?6 in dem wir -unsere Bedenken hatten» 
wegen Widerspruche bei der Berichterstattung zu den Fotos 
wenn es ins Detail ging,
Nun hat sich Herr "Zufall” zu Wort gemeldet der eine end­
gültige Lösung brachte und den Fall aus dem Dunkeln ins 
helle Licht zog»So brachte im Februar 1978 im Fernsehen 
da S SWF-III einen Rückblick über die ^Irdische Raumfahrt” 
wobei auch Filmausschnitte von Ccm Apollo-Programm gezeigt 
wurden«So brachte ein Iil-n&uss clmitt vom Apollo-1 T-Programm 
für ca, 7 - 9  Sekunden den Abschnitt der Mondumkreisung der 
deutlich den Mond im linken unteren Bildteil zeigte und einer: 
plötzliche Sonnenroflcktion die den sagenhaften "Schneemann*

diesen als UF( Alvr rj';
schnitt von den orig: 
dis Sonnenreflcktion 
den Eindruck da s zwei 
die die Ausschnitte von

LI df>. 4p?Gr i-fBildes seij
"»«ff tgv*- 3:.C f *
rübl:’t tior.cn geh:
smen GO. i’i £_■ c '
Ina! Potos neigen
V -Sf.vr-V v:u rf.c, . ii

xl: den Teil auf dem 
fehlt«So bekam man 

t wurden» was die Person 
il . machte wohl bewußt getan 
..fsuböuen die um die Weltha ben dürfte »um reiche r‘tory 

ging«Was die japanische, diuppe OBA-International die den 
Fall in aller Kunde brachte damit bezweckte ist wohl mit 
recht zu fragen «Aus dem Tatbestand wie die Fotos gemacht 
wurden geht einwandfrei die beabsichtigte Täuschung hervor« 
man fragt sich allerdings dann auch».warum wurde der original 
Film von verschiedenen Gruppen nicht arg©fordert und über­
nahmen einfach im blinden Vertrauen den Bericht von der CBA? 
Eine (große) deutsche•»Porschuhgsgruppe” brachte auch diesen Fall 
mit dicker Überschrift auf äor ersten Seite ihres Publikations­
organs ohne auch nur die geringsten Bedenken anzufügen»viarep 
doch ein Bericht mit Fotos der sich sehr gut lesen lies.



Position 37a 21 ,M,07°’ £2l‘ü« Zoit:--13s20 Uhr GMT,Position
38a 50,‘N,0SO' 10*Wo
Beim, zugrunde lagen dir: sc r r die Ballon-Paeit ion
um 20:00 Uhr GMT in ai hmsn wir sine Höh© von.
40 kra an.,die SscJbsch ;,r; ritv.ün, des Flugzeugs war 38° 30 'N,
8ft 30°W-die.s entspricht eines?« Azimut 280°„Höh.® 10° über dem. 
Horizont »In Wirklichkeit war das gemeldet® UFO im Azimut 285°, 
20® hoch über dem Horizont »hin . Pifferenr ist gut drin „da die 
Abweichungen durch die Flugzeug-und BaiIon“Position und dem, 
o.ffenbahren Pla tz am Himmel geschätzt wurden „da sie außer« 
halb des Meßbereichs dar zur Verfügung stehenden Instrumente

Es ist vielleicht von Interesse zu betrachten«warum dar Ballon,
ein© außergewöhnliche lirrcV'i f * ‘ir. sform zur fraglichen Zeit
besaß»An der Position dir :;lv:2Zöygs «ging die Senne am 30»Oull 
auf dem Bodenniyssu, ur . r DMT unterJn der Flughöhe,
der Trident war cs 20 :CG ihr ..HT ("Die Sonn© war untergegangen®)
Obgleich eö: in 40 fea Häho stand (das Ballon-Obiekt) „war für 09 
um. 22:2.7 Uhr SFfr der Sonnenunt.ergang.oZur Zeit der Observation
strahlte die Sonne der. B b 1 :• n an »(.“Es war ein wunderschöner

00 »in. ; 
o r  9 : 
in : i .:

Himmel®}. Fr zeigte, oic 
Dunkelheit: am Boden unc 
daß der Senne-nur,tergary 
dies ist nah© ccn Gebiet de0 2» 
sich wah r sch ein 1 ich. , dr ß das oh 
fläche eich rsllukti rtc, 'i*r i 
meist wahrscheinliche dr i. r 
jek.te, ist. in Verbind:;.,. r.it i't.s

r :
ft 1 » • C? i i w

-b -J-i r u U I

ichar Kontrast mit der 
dor Maschine 0 »Das Faktum,, 

warpist relevantg 
racheinen«Se macht es 

licht auf der Ballon-Ober« 
irous bestimmten WinkeloDia 

für die "wurst-förmigen* 0b=
"3c-hainwerfer®-Gbjek.t zu. sehen;

der Ballen wirft öu.tooniitch. Ballast ab,um die Flughöhe zu 
ko.rigieren»
Das Radar-Echo, ergab beim Rückflug,2 Stunden später „ein. Mysterium 
Der Ballon flog 32 km über dem, Flugzeug «außerdem, dürfte er nicht 
näher als 11 km gewesen sein und in offenbar nur 5° Höhe »In An* 
betracht de© großen Umfange das 3©Ilona,mehr als 100 Meter Durch* 
measer«würde 09 ein sehr kräftiges Radar-Echo veranlaßen.;es 
scheint ein außerordentliches Zusammsntreffsn mit einem anderen 
derartigen Objekt in diesem Gebiet,zu. dieser Zeit„zu sein.Eine 
weitere. Prüfung mit. der Crew ist zu fordern „um die Details der 
Radar-Observation aufzurollen» Fortsetzung im nächsten CR



Diese Zeichnung au£“ dem urireren r’eil dieser Seite erklärt und 
zeigt den Ausschnitt von &&» origina!-2?ilm und den hei den als. 
TJTGHtotos deklarierten weggolassenen Seil*
Aus Platzgründen und der hosaeven Übersicht wurde die nachfolgende- 
Zeichnung hochkant auf“ dieser weite goaeichnet (&.R.)

II o KdhXer/öESAP-Archiv
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20 Jahre mit UFO's
Unter diesem Motto sts.-o.cl eine hirjstellung Ser SXJPOI zu deren
2ojährigen Bestehen,die die Arbeit auf aktiver und seriöser 
Forschung im skandinavischen Raum widerspiegelte«
Durch unsere sehr" guten Verbindung zur SOfOI und nicht zu letzt 
zum Sekretariat von SüFOi zu :>r?,u 10. reu Margrethe Linneballe 
wurden wir ausführlich über diese Av.&Stellung informiert«
Auch wurde CENAP dazu aufgorufen eiruig mit einer Xnformations- 
Ta fei mit hei der Ausstellung teil zu. nehmen die vom
24»HiOvember bis 4»Dezember nach kurzfristiger Zusage im 
Kobenhagener Sathaus statt fand «So fertigte Herr Köhler für
die Ausstellung von 'SurOX eine Übersichtstafel über die 
Arbeitsweise, von GS3AP sowie -üno zweiseitige schriftliche-. 
Berichterstattung über Ari:c.itrriohtlinien und Zielsetzung 
von CMAP.an.
Als SUFOI endlich die Zusage von der Stadt Kohenhags^ hatte, 
die erst im September erfolgte hatten alle SÜPCX-Angohörige 
im Umkreis:; von Koberihagcn alle JTürf.o voll zu tun und nach 
ein...paar emsigen Monaten vm.r cs daxnt soweit, dies. Ausstellung 
stand vor der Tür ' M  damit die Eröffnungsfeier«
Die Eröffnung der Ausstellung wurde in c-iaem recht festlichen 
Rahmen veranstaltet•>00 mirdon 3 30 -"dato sur Eröffnung nach 
Rücksprache zwischen I r  ‘ c . er Kommune und SUPOI
eingeladen, der tr&o Z2Z tr;r er. :.rl baen,
So eröffnet© der Vor oft :rr.I.c irr beberhagener Bürgervertretung 
Kirsten Hjfitemit einer A0 I. 0  die Ausstellung in der er seine 
Überraschimg über dio Menge vor. thterial die.- SUPOI bereit— 
stellte kund tat unS er hof I c Cr r rieht viele Bürger die 
Möglichkeit hätten, dieac urfco.-.-ihd . bna;.Stellung :n sehen» 
Danach sprach SUEOIn Leiter Herr blo..-.aing Ährenkiol einige 
Worten und damit war die Musstollung eröffnet».
Darauf waren alle Gäste zum Empfang im Rathaus-Pestsaal zu
einem kleinen fraktement mit fein y U'jtithappen und einer
Spezialität des Rathaus Li rrkvo'ho.r sowie Kaffee,hierbei hatten 
dann die Leute von SUPOI die Möglichkeit mit der Presse und 
"den Gästen zu reden unter denen Wissenschaftler, Luftwaffen- 
angehörige und Militär sic!?, befand«So war auch unter den Gästen, 
der Luftwaffsnattacht der USAP - U«SoAir Force Colonel Piper 
sowie der Chef des? Luftwaffenstützpunkt es Avn# Oberstleutnant



Kurt AbildskoV,
Hach dem Empfang gingen die- Oüsto zurück cur Ausstellung»wobei 
sich einige viel 2eit galten srron >arehga,ng und Studieren*
Die Ausstellung bestand aus 1 25 IkrTorwoti onstaf ein die in 23« 
Abteilungen aufgestellt worden :. :n r.a oh folgendem Chema:
Io Organisation von SUFOX 
2. Berichtsbehandlung 
3o Berichte aus Dänemark 
4. Berichte aus dem Ausland 
5« Berichte von Kumanoiden 
6« Vorstellung anderer UF0--0; 
7o UFO*s in der Vors eit 
öo Reaktion der Medien 
So Offizielle Kommiaionccx 
tOo Spielfilm
TT. Astronautenbeobachtu:er. 
12* Statistiken um ITFO’s

tJ Nationen

13 o Technik und Ausrüstung
14« UFO’s auf Eadar
15 o Schwindel .und fauler r -über
16o Fehlerquellen
T7o Ekstrsme Aspekte
iS« Theorien
19* Äußerungen bekannter : ruoucr. 
20« Kontaktier
21* Dänische Behörden 
22« Witze
23* Lichtbilder sowie Inf o:u,v ti ,. vi; ch
Xm letzten Augenblick erhielt ;rCCX auch über die amerika­
nische Botschaft per Kiu’ierpost aus London den "United Artists 
Film von 1956 = UcFeO* *
Dieser Film ist eine Art Doicuraentarfilm,in dem Rekonstruktionen 
von den am meißten bekennten UFO-Eeobachtungen in den 5Qigsr 
Jahren in den USA (Vantell-Fall und Washington- Be obachtungen» 
Das erste 2/3 ist Schwarz/Weiß und der letzte Teil in Farbe mit 
einigen original Filmaufnahmen von UFO'sxdoch ist sein Zustand 
seinem Alter entsprechend flimmrig und wurde er auch das erste



um
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Mal in.Europa gezeigt.SUFOi hatte die Erlaubnis den Film zu 
zeigen, doch nur in der Seit in der die. Ausstellung statt fand# 
so ‘bekamen ihn etwa 3 ~ 900 Porrenen r; \ sehen während der Aus­
stellung»
SUFOI schätzt die Zahl der- Ih-uxkcr von der Ausstellung. auf 
4*000 bis 4«500 und nach Irirrrn;. des Eathaus-Personäls,.
war dies ein Erfolg,da sic sviiiickbliekond- auf die letzten 3-4

\

Jahre nur eine Ausstellung hatten,die mehr Besucher hatte 
uspd das war eine Informations-Ausstellung der Polizei*
CENAP bekam auch einen zu der Ausstellung zugesandten DIA- 
Film entwickelt zurück und dokumentiert zusätzlich zu. der 
Berichterstattung durch Frau. Euren ̂ »liimeballe und der 
Berichte in UPO-NYT 6/77 und 1/78 die Ausstellung*
Leider sind die Fotos durch geringes Tageslicht in der Rat— 
ha ush&lle etwas dunkel und so vnrdo m c h  dann durch die 
Fotokopie auch noch von der- 'niiric etwas genommen und die. 
Beschriftung von der Safcl iih Chi hi vorstellte verschwand® 
Interessenten können sich, aber gerne an eine der bekannten 
Adressen an CEhlAI? v.-onhen und sich Abzüge machen lassen®
Es liegen im OEüil-hctoAirh-hrobiv über 36 AufnahK-.cn über die 
Ausstellung in Farbe vor«
CENAP bedankt sich auch an dis:-, er -tolle bei 3UFÖI für die 
gute Zusammenarbeit und gr: tvd.i-rrt zu hr -, dOig Jährigen 
Jubiläum sowie zu cUr erfolgreichen Ausstellung®

Fotoerklärungen:

Foto t = Frau E&ron io:, 
der SUFOI lei

. 1 Ilc vom Sekretariat
--r. • U M —. ,iärÖ— Tafel «

Foto 2 Sicht auf drei tafeln die über Berichte aus 
Dänemark mit zum Teil UFO-Fotos zeigen*

Foto 3 - Sicht a uf einen Seil der Ausstellung und' auch 
die etwas schwache Beleuchtung auf zeigt.
Die Original-Fotos sind jedoch etwas heller und 
schärfer (d.R,)

Hans jürgen Eöhler/CEMAP-Archiv 
dt.Sc der SUFOI
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einem Redakteuren der Regional= 
zeitung RHEIN-NECKAR-ZEITUNG, 
wie könnte es anders sein: 
es ging um UFO^Phänamene und 
Reaktion der Presse hierauf»
Die Bilder dieser Seile zeigen 
die Fortsetzung der Dlskusian, 
nachdem W.Walter gespeißt 
hatte.„.

Fortsetzung 0. . 0

Bg Ld ab e n
Hi.Köhler nahm den Reporter 
der RNZ hinterrücks auf, 
als W.Walter und L.Preston 
"vertretergewandt' auf ihn 
einredeten....-zwei Frauen 
im Hintergrund schauen der 
Sache skeptiscn entgegen.

Bild in der Mitte 
Das heftige Gespräch am 
CENAP INFO STAND macht in 
Heidelberg-Emmertsgrund 
die Runde und immer mehr 
Interessenten drängen 
sich um die CENAP-Leute...

Das letzte Bild

Gegen Ende der Veranstaltung 
waren die Gemüter wieder 
beruhigt und es verlief" alles 
im Sande;"ausser rauchenden 
Köpfen und etwas Reklame; fiwrr 
die UFO-Forschung , sojwie leeren 
Mägen und durstigen Kehlen 
verblieb wohl nicht viel in 
der Abschlußbilanz'".

Fotas :H .Köhler und M.v.Klim6,>


